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und Spezialdünger









Wichtige Produkte im Detail



BetaSil
Biostimulanzien  
Spezialdünger 
Pflanzenstärkungsmittel

INHALTSTOFFE

24% Glycin-Betain

5,1% Silizium

3,6% Gesamtstickstoff



WIRKUNG

• Glycin-Betain schützt die Pflanze vor Trocken-, Salz- und Kältestress.

• Dadurch höhere Frost- und Hitzetoleranz

• Dadurch verbesserte Stressresistenz

• Ausbildung dickerer Cuticula und Produktion von Phenolen und Phytoalexinen 
durch Silizium

• Dadurch Stärkung des Pflanzengewebes, 

• Dadurch erhöhte Standfestigkeit

• Sehr gute Mischbarkeit (ausgenommen Kupfer und Schwefelprodukte)

• Erschwert das Eindringen von Schaderregern

BetaSil
Biostimulanzien 
Spezialdünger 
Pflanzenstärkungsmittel



Biostimulanzien 
und Spezialdünger

BetaSil in
Winterweizen 
2024

Biostimulanzien  
Spezialdünger
Pflanzenstärkungsmittel



Biostimulanzien 
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BetaSil in
Wintergerste
2024
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BetaSil in
Wintergerste
2023



BetaSil Biostimulanzien 
und Spezialdünger

Anwendung und Dosierung:
Getreide:
Herbst: 1l/ha BBCH 12-14
Frühjahr: 1-2mal 0,5 – 1l/ha  BBCH 20-37 (ideal 30-31), Kombination mit 50% 
Aufwandmenge von Wachstumsreglern bei üppigen Beständen.
Raps:
Im Herbst: ab 4 Blattstadium 
im Frühjahr ab Vegetationsbeginn 1–2 mal 1–1,5 l/ha







Biostimulanzien 
und Spezialdünger

Fylloton
Versuch in Sojabohnen in 2021 in Ungarn



Biostimulanzien 
und Spezialdünger

Fylloton
Versuch in Sojabohnen in 2021 in Ungarn

+8,6%



Fylloton Biostimulanzien 
und Spezialdünger

Anwendung und Dosierung:

Getreide:
1,5l/ha ab der Schossphase
Raps:
1,5l/ha 1-2 mal im Frühjahr ab Vegetationsbeginn bis Blüte
4l/ha 3 Wochen später 
Soja:
1,5l/ha ab Laubblatt 1-2mal



Nov@

INHALTSSTOFFE

• 1% Gesamtstickstoff

• 1% organischer Stickstoff 

• Pflanzen- und Algenextrakte

• Huminsäuren und Fulvosäuren

• Aminosäuren

• Spurenelemente

Biostimulanzien 
und Spezialdünger



WIRKUNG

• verbessertes Wurzelwachstum

• verbesserte Nährstoffaufnahme und mobilisiert schwer 
bewegliche Nährstoffe

• Wachstumsförderung durch Phytohormone aus Algen- und 
Pflanzenextrakten

• gegen Bodenmüdigkeit

• verbessert die Stresstoleranz (u.a bei Herbizid-, Hitze- oder 
Trockenstress

• bewirkt gleichmäßigeren Wuchs

Nov@ Biostimulanzien und 
Spezialdünger



Biostimulanzien 
und Spezialdünger

Nov@
Versuch in Mais 2023

Deutlich mehr 
Feinwurzeln

Viele 
Hauptwurzeln, 

wenig 
Feinwurzeln

Nährstoffaufnahme 
v.a. über Feinwurzeln!



Nov@
Versuch in 
Mais 2024



Nov@
Versuch in 

Mais in 2022



Nov@
Versuch in 

Kartoffel 2024



Nov@
Versuch in 
Raps 2024



Nov@ Biostimulanzien 
und Spezialdünger

Anwendung und Dosierung:
Mais:
3–4l/ha im 4-8  Blattstadium mit 1. NA Herbizidapplikation
Kartoffel:
4l/ha zur Pflanzung (Furchenapplikation)
4l/ha 3 Wochen später 
Zuckerrüben:
2l/ha bei 2. NAK
2l/ha bei 3. NAK
Sonderkulturen: (Ölkürbis)
4l/ha zu Vegetationsbeginn
Auf sandigen Böden Aufwandmenge auf mehr Applikationen verteilen









Protamin Cu Biostimulanzien 
und Spezialdünger

Anwendung und Dosierung

Zuckerrüben:
1. Fungizidapplikation 2-3l/ha
2. Fungizidapplikation 2-3l/ha

Kartoffel:
Zur Fungizidapplikation:
1,5l/ha 













Shift in 
Winterweizen 

2022





Shift Biostimulanzien 
und Spezialdünger

Anwendung und Dosierung:

Getreide:
3l/ha zur Bestockung in Kombination mit Herbiziden

Mais: bei Böden mit hohen Humusgehalt
3/ha ab 4-8 Blattstadium 



WIR BERATEN SIE GERN!
Telefonnummer: 0511 64666490

www.biolchim.de

Ing. Mag. Josef Achleitner, 0664/88734430

Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!


